Landesverband
Kindertagespflege
NRW

Betreuungsvertrag
zwischen Personensorgeberechtigten

und Kindertagespflegeperson

Forderung (Erziehung, Bildung und Betreuung)
des Kindes im Haushalt der Kindertagespflegeperson

oder in anderen geeigneten Raumen

Stand: Dezember 2023

Der Landesverband Kindertagespflege NRW e.V. stellt den Betreuungsvertrag
digital kostenfrei zur Verfiigung.

4



Inhalt

Personliche Daten 03
§ 1 Betreuungsvertrag 04
§ 2 EingewShnungszeit 05
§ 3 Betreuungsmodalititen 06
§ 4 Finanzierung der Betreuung 08
§ 5 Vereinbarung zu den Mahlzeiten des Kindes 09
§ 6 Ausfallzeiten 10
§ 7 Versicherungen 12
§ 8 Beendigung des Betreuungsverhiltnisses 13
§ 9 Anderungsmitteilungen 14
§ 10 Schweigepflicht und Datenschutz 14
§ 11 Aufsicht 15
§ 12 Weitere Vereinbarungen 15
§ 13 Anlagen 16
IMPRESSUM

Die rechtliche Uberpriifung wurde durch die Rechtsanwiltin Isgard Rhein vorgenommen.

Landesverband Kindertagespflege NRW e.V.
Breite Strafle 10b
40670 Meerbusch

Tel: 021 59 - 8 16 81 66
E-Mail: info@lv-ktp-nrw.de

3. Auflage, Dezember 2023

www.landesverband-kindertagespflege-nrw.de

Betreuungsvertrag zwischen Personensorgeberechtigten und Kindertagespflegeperson Seite 2 /27
Herausgeber: Landesverband Kindertagespflege NRW e.V.



Personliche Daten

Name und Anschrift der Personensorgeberechtigten

Personensorgeberechtigte*r 1 Personensorgeberechtigte*r 2
Nachname, Vorname Nachname, Vorname
Straf8e/Haus-Nr. Strafle/Haus-Nr.
Postleitzahl/Wohnort Postleitzahl/Wohnort
Telefonnummer privat Telefonnummer privat
Mobiltelefonnummer privat Mobiltelefonnummer privat
Telefonnummer dienstlich (optional) Telefonnummer dienstlich (optional)
E-Mailadresse E-Mailadresse

D Die*Der Personensorgeberechtigte 1 hat das alleinige Sorgerecht.

D Der Nachweis liegt vor. D Der Nachweis wird bis zum nachgereicht.

Name der Kindertagespflegeperson und Anschrift der Kindertagespflegestelle

Nachname, Vorname

Name der Kindertagespflegestelle

Erreichbarkeit wahrend der Betreuungszeit (Festnetz/Mobil)

E-Mailadresse

Die Férderung des Tageskindes findet:

D im privaten Haushalt der Kindertagespflegeperson statt.
D in anderen geeigneten Raumlichkeiten statt.

Adresse
Strafle und Haus-Nr.

PLZ und Ort
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§ 1 Betreuungsvertrag

Zwischen der*dem Personensorgeberechtigten

Nachname, Vorname Nachname, Vorname

und der Kindertagespflegeperson

Nachname, Vorname

wird folgende Vereinbarung geschlossen:

Die oben genannte Kindertagespflegeperson iibernimmt fiir das Tageskind

Nachname, Vorname

Geburtsdatum

die Forderung (Erziehung, Bildung und Betreuung) in Kindertagespflege gemif} § 22 SGB VIII mit den niiheren
landesrechtlichen Ausfiihrungen des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz).

Im Rahmen der Erziehungspartnerschaft erfolgt ein regelmafliger Austausch zwischen der*dem*den Personensor-
geberechtigten und der Kindertagespflegeperson. Sie verpflichten sich, sich iiber die Férderung und Erziehung des

Kindes abzustimmen, um eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu entwickeln.

Die Kindertagespflegeperson hat der*dem*den Personensorgeberechtigten ihre padagogische Konzeption mit den
in § 17 KiBiz vorgesehenen Inhalten zur Kenntnis gebracht, welche im Betreuungsalltag umgesetzt wird und somit

Vertragsbestandteil ist.
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§ 2 Eingewohnungszeit

Das Betreuungsverhaltnis beginnt mit der Eingewohnung (z.B. nach dem Berliner oder Miinchener Modell). In dieser

Phase findet die Betreuung noch nicht in vollem Umfang der vertraglich vereinbarten Betreuungszeit statt.

(1) Vereinbarungen fiir die Eingew6hnungszeit

Das Betreuungsverhiltnis beginnt mit der Eingewdhnungszeit am

(Datum)

Das Tageskind soll wihrend der Eingewohnungszeit moglichst immer von der gleichen Bezugsperson gebracht und ab-

geholt werden.

Die Bezugsperson ist zu Beginn der Eingewthnungszeit durchgehend anwesend. Im weiteren Verlauf der Eingewdh-
nungszeit ist die Lange der Anwesenheit der Bezugsperson und des Tageskindes von den Bediirfnissen des Tageskindes

abhingig. Beide Parteien sind wahrend der Eingew6hnungszeit fiir die jeweils andere Partei immer telefonisch erreichbar.

Der*die Personensorgeberechtigte*n und die Kindertagespflegeperson sprechen sich gemeinsam dariiber ab, ab welchem

Zeitpunkt die Betreuung durch die Kindertagespflegeperson ohne Anwesenheit der Bezugsperson erfolgt.

Die genauen Zeiten wihrend der Eingewohnung werden rechtzeitig vor Betreuungsbeginn vereinbart.

Hinweis: Die unerwartete kurzfristige Zusage eines Kitaplatzes berechtigt nicht zur fristlosen Kiindigung.

In diesem Fall gilt die unter § 8 vereinbarte Kiindigungsfrist.
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§ 3 Betreuungsmodalitdten

(1) Betreuungszeiten

Gesamtstundenzahl pro Woche: Stunden

Es werden folgende Betreuungszeiten vereinbart:

Bringzeit Abholzeit Stundenumfang

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Wechselnde Betreuungszeiten fallen wie folgt an:

Die Vertragspartner*innen verpflichten sich zur Einhaltung der Betreuungszeiten, insbesondere zur Einhaltung der

Bring- und Abholzeiten. Anderungen der vereinbarten Betreuungszeiten kénnen nur in gegenseitigem Einvernehmen

beschlossen werden.

Anderungen der Betreuungsstunden miissen der zustindigen Fachberatungsstelle fiir Kindertagespflege rechtzeitig

schriftlich mitgeteilt werden. Die Anderungen kénnen Auswirkungen auf die laufende Geldleistung haben.
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(2) Zur Abholung des Tageskindes berechtige Personen

Aufler dem*der*den Personensorgeberechtigte*n diirfen folgende Personen das Tageskind bringen/abholen:

(vollstandiger Name, Anschrift, Telefonnr.)

(vollstandiger Name, Anschrift, Telefonnr.)

(vollstandiger Name, Anschrift, Telefonnr.)

(vollstandiger Name, Anschrift, Telefonnr.)

(vollstandiger Name, Anschrift, Telefonnr.)

Der*die Personensorgeberechtigte*n versichert/versichern mit ihrer Unterschrift, dass die oben angegebenen abholbe-

rechtigten Personen in die Weitergabe ihrer personenbezogenen Daten an die Kindertagespflegeperson eingewilligt haben.

Der*die Personensorgeberechtigte*n hat/haben die Aufgabe, den abholberechtigten Personen mitzuteilen, dass diese sich
bei der ersten Abholung auszuweisen haben. Wenn dies nicht erfolgt, ist die Kindertagespflegeperson nicht befugt, das

Tageskind der abholenden Person zu iibergeben und wartet auf das Eintreffen des*der Personensorgeberechtigten.

Hier nicht genannte abholberechtigte Personen benétigen mit vorheriger Absprache eine unterschriebene Vollmacht
des*der Personensorgeberechtigten mit schriftlicher Nennung des vollstindigen Namens und der telefonischen Erreich-
barkeit.

Der*die Personensorgeberechtigte*n weisen die abholberechtigten Personen auf die Einhaltung der Bring- und Abhol-

zeiten hin.
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§ 4 Finanzierung der Betreuung

Mit Beginn der Betreuung hat die Kindertagespflegeperson einen Anspruch auf ein
Betreuungshonorar / laufende Geldleistung.

Die Kindertagespflegeperson hat einen Anspruch auf ein Betreuungshonorar in Héhe von €/Stunde

oder monatlich gemif3 der aktuell geltenden Geldleistungstabelle des zustindigen Jugendamtes.

Dieser Betrag beinhaltet die Leistung von Erziehung, Bildung und Betreuung des Tageskindes sowie den im Zusammen-
hang mit der Kindertagesbetreuung entsprechenden Sachaufwand nach § 23 Abs. 2 Nr. 1. und 2. SGB VIII. Ausgenommen
vom Sachaufwand ist die Verpflegung des Tageskindes (siehe § 5 Vereinbarung zu den Mahlzeiten des Kindes). Die Zah-
lung eines angemessenen Entgelts fiir Mahlzeiten an die Kindertagespflegeperson kann das zustidndige Jugendamt gemaf3
§ 51 Abs. 1 KiBiz zulassen.

Die laufende Geldleistung fiir die Forderung des Kindes

Name des Kindes

D wird von der*dem*den Personensorgeberechtigten bzw. von der Kindertagespflegeperson (je nach Kommune unter-
schiedlich) beim offentlichen Tréiger der Jugendhilfe beantragt. Zustindig ist das Jugendamt der Kommune, in der

das Tageskind wohnt.
D wird von dem*der*den Personensorgeberechtigten aus eigenen Mitteln finanziert.

Der*die Personensorgeberechtigte*n stellt/stellen (gemeinsam) geméafl § 24 SGB VIII einen Antrag auf Forderung in
Kindertagespflege im Umfangvon Stunden beim zustindigen Trager der offentlichen Jugendhilfe. (Gegebenen-

falls ist vor Ort zu priifen, ob die Kindertagespflegeperson bei der Beantragung der laufenden Geldleistung mit beteiligt

werden muss).

Mit der Bewilligung der Férderung in Kindertagespflege gemaf} § 24 SBG VIII entsteht fiir den*die Personensorgeberech-

tigte*n die Pflicht zur Zahlung eines einkommensabhingigen Elternbeitrages an die Kommune.

Wird dem Antrag beim offentlichen Tréger der Jugendhilfe stattgegeben, erhilt die Kindertagespflegeperson mit Beginn
der Betreuung eine laufende Geldleistung vom Jugendamt. Geméfd § 24 Absatz 3 Nummer 7 KiBiz ist die laufende Geld-

leistung bereits wiahrend der Eingew6hnungsphase des Kindes an die Kindertagespflegeperson zu gewéhren.

Die*der Personensorgeberechtigte*n ist/sind so lange von der Verpflichtung der Zahlung des Betreuungshonorars an die
Kindertagespflegeperson befreit, so lange die Kindertagespflegeperson eine laufende Geldleistung des Trigers der 6ffent-
lichen Jugendhilfe (§ 23 Abs. 2 SGB VIII) erhalt.

Fir den Fall, dass die 6ffentliche Férderung nicht oder nicht vollstindig bewilligt wird, ibernimmt/iibernehmen der*die
Personensorgeberechtigte*n die Betreuungskosten in Hohe der beantragten bzw. zuletzt bewilligten laufenden Geldleistung

in Hohe von Euro monatlich.

Bei privat finanzierter Kindertagespflege ist das Betreuungshonorar in Hohevon __~~ zum __ des Monats

auf folgendes Konto zu {iberwiesen:

Kontoinhaber*in:

IBAN: BIC:

Das Betreuungshonorar ist auch bei voriibergehender Krankheit beziehungsweise Abwesenheit des Tageskindes
(z.B. Urlaub) zu zahlen.
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§ 5 Vereinbarung zu den Mahlzeiten des Kindes

D Die Kindertagespflegeperson stellt folgende Mahlzeiten fiir das Tageskind zur Verfiigung:

Fiir diese Mahlzeiten zahlen der*die Personensorgeberechtigte*n einen Betrag in Héhevon Euro pro
Tag / Woche / Monat (Nichtzutreffendes bitte streichen).

Die Zahlung wird spitestens zum des Monats durch Uberweisung auf folgendes Konto erfolgen:
Kontoinhaber*in:

IBAN:

BIC:

Fiir den Fall, das der*die Personenberechtigte*n einen Anspruch auf Ermafligung bzw. Erstattung des Essensgeldes haben,

verpflichten sie sich, den entsprechenden Antrag bei der zustdndigen Stelle zu stellen.

D Ich*wir verpflichten uns, einen Antrag auf Ermaf3igung / Erstattung des Essensgeldes bei der zustdndigen Behorde

(Bezeichnung der Behorde eintragen) zu stellen. Sollte der Antrag nicht bewilligt oder widerrufen werden, ver-

pflichte ich mich / verpflichten wir uns, das Essensgeld aus privaten Mitteln zu entrichten.

D Bei den Mahlzeiten ist auf folgende Allergien und Unvertriglichkeiten des Tageskindes, kulturelle oder religiose Re-
geln bzw. vegetarische/vegane Erndhrung zu achten:
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§ 6 Ausfallzeiten

(1) Erkrankung des Tageskindes

Ein erkranktes Kind kann am besten in der eigenen Familie zu Hause genesen. Wenn das Infektionsschutzgesetz greift oder
das Kind in seinem Allgemeinzustand beeintréachtigt ist, kann das erkrankte Kind nicht in der Kindertagespflege betreut
werden. Der*Die Personensorgeberechtigte*n ist/sind verantwortlich fiir die Arztbesuche, die Vorsorgeuntersuchungen
und die Impfungen. Wenn die Ergebnisse einer érztlichen Untersuchung die Betreuung des Tageskindes betreffen, soll/
sollen der*die Personensorgeberechtigte*n die Kindertagespflegeperson dariiber in Kenntnis setzen. Die Kindertagespfle-
geperson muss umgehend iiber die Erkrankung des Kindes informiert werden.

In dem Fall, dass das Tageskind wahrend der Betreuung erstmals Krankheitssymptome aufweist, die eine Weiterbetreuung
unmoglich machen, ist es die Pflicht der Kindertagespflegeperson, den*die Personensorgeberechtigte*n umgehend darii-
ber zu informieren. In Notfillen wird die Kindertagespflegeperson eine drztliche Versorgung des Kindes veranlassen. Fiir
diesen Fall ist es empfehlenswert, dass der*die Personensorgeberechtigte*n der Kindertagespflegeperson eine Vollmacht
geben, die auch die Mitteilung eventueller Vorerkrankungen und Impfungen enthilt.

Sollte ein Tageskind eine Medikamentierung benétigen, muss hieriiber eine schriftliche Vereinbarung im Vorfeld getroftfen
werden (siehe Anhang: 5. Medikamentengabe). Bei verschreibungspflichtigen Medikamenten ist eine édrztliche Verord-
nung zwingend.

Kindertagespflegepersonen sind nicht zur Medikamentenverabreichung verpflichtet.

Sobald die Kindertagespflegeperson Kenntnis {iber eine ansteckende Krankheit eines Tageskindes hat, informiert sie um-
gehend die Personensorgeberechtigten. Bei Nichterreichbarkeit des*der Personensorgeberechtigten soll folgende Person
benachrichtigt werden:

(vollstandiger Name, Telefonnummern, Anschrift)

(2) Erkrankung der Kindertagespflegeperson

Im Falle der Erkrankung der Kindertagespflegeperson ist diese verpflichtet, die Personensorgeberechtigten aller Tageskinder
umgehend tiber die voraussichtliche Dauer der Erkrankung und somit der Nichtbetreuung der Kinder zu informieren.

Die Regelung zum Verfahren im Falle der Erkrankung der Kindertagespflegeperson, die durch das Jugendamt geforderte
Platze zur Verfiigung stellt, ist in der Satzung / Richtlinie der Kommune / des Kreises festgelegt.

Laut § 23 Absatz 4 Satz 2 SGB VIII ist fiir Ausfallzeiten der Kindertagespflegeperson durch den 6ffentlichen Tréger der
Jugendhilfe rechtzeitig eine andere Betreuungsméglichkeit fiir das Kind sicherzustellen.

Folgende Vertretungsregelung wurde fiir den Ausfall der Kindertagespflegeperson getroffen (bei Ubernahme der Be-
treuung durch eine andere Kindertagespflegeperson muss der vollstindige Name, die Adresse und die Telefonnummer

angegeben werden):
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Bei privat zahlenden Personensorgeberechtigten:
Der*die Personensorgeberechtigte*n zahlt/zahlen bei Ausfall der Betreuung durch Erkrankung der Kindertagespflege-

person auch bei Nichterbringung der Leistung das Betreuungsgeld bis zu einem Zeitraum von Wochen weiter.

(3) Ausfallzeiten durch Urlaub / Fortbildung der Kindertagespflegeperson

Gesetzliche Feiertage sind betreuungsfrei und berechtigen nicht zu einer Kiirzung der Betreuungsvergiitung oder Uber-

tragung der ausgefallenen Betreuungsstunden.

Die Vertragsparteien vereinbaren ~ betreuungsfreie Tage im Kalenderjahr (bitte auch Heiligabend und Sil-
vester festlegen). Die betreuungsfreien Tage sind so zu verstehen, dass die Kindertagespflegeperson an diesen Tagen von

jeglicher Betreuungsleistung gegeniiber allen Tageskindern freigestellt ist.

Die Kindertagespflegeperson teilt dem*der*den Personensorgeberechtigten jahrlich bis zum ihre Planung

der betreuungsfreien Tage mit.

Bei den durch das Jugendamt geférderten Betreuungsplitzen ist die Regelung bei Ausfallzeiten der Kindertagespfle-
geperson in der Regel der Richtlinie / Satzung der Kommune / des Kreises zu entnehmen und am Tatigkeitsort der

Kindertagespflegeperson wie folgt geregelt:

Bei privat finanzierter Kindertagespflege werden betreuungsfreie Tage (Urlaub/Fortbildung der Kindertagespflegeperson)

wie folgt vergiitet:
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§ 7 Versicherungen

(1) Unfallversicherung

Kinder in Kindertagespflegestellen sind iiber die gesetzliche Unfallversicherung versichert (§ 2 Absatz 1 Nr. 8. a SGB
VII), wenn eine namentliche Meldung beim o6ffentlichen Jugendhilfetrager vorliegt. Nicht ausreichend ist, dass die
Kindertagespflegeperson iiber eine Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIII verfiigt. Rein privat zustande gekommene
Betreuungsverhiltnisse, die ohne Information an das Jugendamt oder an eine Fachberatungsstelle Kindertagespflege

durchgefiihrt werden, sind nicht gesetzlich unfallversichert.

D Das Tageskind

wurde durch die Fachberatungsstelle vermittelt.

D Die Kindertagespflegeperson verpflichtet sich, die Daten des Kindes /
der Personensorgeberechtigten bis zum an die zustindige
Fachberatungsstelle zu ibermitteln.

(2) Haftpflichtversicherung

Personen- und Sachschiden, die beim Tageskind entstehen oder das Tageskind wahrend der Betreuungszeit Dritten zufiigt
und die durch die Aufsichtspflichtverletzung der Kindertagespflegeperson entstehen, sind durch eine Haftpflichtversiche-
rung (Betriebs-/Berufshaftpflicht oder erweiterte Privathaftpflicht) der Kindertagespflegeperson abzudecken.

D Die Kindertagespflegeperson ist seitdem __ bei folgender Betriebs-/Berufshaftlichtversicherung versi-
chert, die das Tageskind ausdriicklich einschliefit oder verfiigt iiber eine erweiterte Privathaftpflichtversicherung bei

folgendem Versicherungsunternehmen:

Schiden, die durch das Tageskind im Haushalt der Kindertagespflegeperson entstehen, sind in der Regel nicht durch Ver-

sicherungen abgedeckt.
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§ 8 Beendigung des Betreuungsverhaltnisses

D Der Betreuungsvertrag endet zum , ohne dass es einer Kiindigung bedarf.

D Der Betreuungsvertrag wird unbefristet geschlossen.

(1) Fristgerechte Kiindigung

Der Betreuungsvertrag kann von jeder Vertragspartei (unter Beriicksichtigung des Kindeswohls) mit folgender

ordentlicher Kiindigungsfrist gekiindigt werden (Zutreffendes bitte ankreuzen):
D ein Monat zum Monatsende D zwei Monate zum Monatsende

Die Kiindigung bedarf der Schriftform und muss von allen Personensorgeberechtigten unterschrieben werden.

Eine Kiindigung zum Ende des Monats, auf den der (Hauptjahres-)Urlaub der Kindertagespflegeperson
folgt, ist ausgeschlossen.

(2) Aufderordentliche Kiindigung

Im Falle einer auflerordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund durch den*die Personensorgeberechtigte*n: Das Recht
zur auflerordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund bedarf der Schriftform und muss von dem*der Personensorgebe-
rechtigten unterschrieben werden. Falls die Betreuungsvereinbarung von zwei Personensorgeberechtigten unterschrieben

wurde, miissen auch beide Personensorgeberechtigten die auflerordentliche Kiindigung unterschreiben.

Verstof3t der*die Personensorgeberechtigte / Verstoflen die Personensorgeberechtigten wiederholt gegen die vertraglichen
Vereinbarungen und insbesondere gegen die vereinbarten Betreuungszeiten, kann das Vertragsverhaltnis durch die Kin-

dertagespflegeperson auflerordentlich gekiindigt und die Betreuung des Kindes eingestellt werden.

Verstofit die Kindertagespflegeperson gegen die vertraglichen Vereinbarungen, so kann das Vertragsverhéltnis aufler-
ordentlich gekiindigt werden. Eine auflerordentliche Kiindigung durch den*die Personenberechtigte*n sollte schriftlich

formuliert sein und die Angabe des Grundes enthalten.

Hinweis: Die unerwartete kurzfristige Zusage eines Kitaplatzes berechtigt nicht zu einer auflerordentlichen Kiindi-
gung der Betreuungsvereinbarung. In diesem Fall gilt die vereinbarte Kiindigungsfrist.

Im Falle einer auf3erordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund vereinbaren die Kindertagespflegeperson und der*die

Personensorgeberechtigte*n zum Wohle des Kindes einen geordneten Abschied, soweit moglich.

(3) Vertragsauthebung

Der Betreuungsvertrag kann jederzeit einvernehmlich aufgehoben werden, wenn alle Parteien damit einverstanden sind.

(4) Regelung wihrend der noch laufenden Kiindigungsfrist

Wenn die Kindertagespflegeperson fiir die Betreuung des Tageskindes eine Geldleistung erhilt, wird diese in der Regel
ausschlieSlich fiir die tatsdchlich stattgefundene Betreuungszeit gezahlt. Sollte der*die Personensorgeberechtigte / Sollten
die Personensorgeberechtigten entscheiden, das Kind nicht mehr in die Betreuung der Kindertagespflegeperson zu brin-
gen, ist ein Ausfall der Zahlung der Geldleistung von dem*der*den Personensorgeberechtigten in voller Hohe bzw. bei
entsprechenden Regelungen in der Satzung / Richtlinie der Kommune / des Kreises durch das zustindige Jugendamt zu
tragen. Bei Wegfall der laufenden Geldleistung innerhalb der Kiindigungsfrist erfolgt eine private Zahlung des*der Perso-

nensorgeberechtigten im Rahmen der Vereinbarungen aus § 4.
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§ 9 Anderungsmitteilungen

(1) Verinderungen

Beide Vertragsparteien verpflichten sich, das Betreuungsverhaltnis betreffende Verdnderungen frithzeitig gegenseitig mit-

zuteilen.

(2) Schriftliche Anderungen

Es bestehen keine miindlichen Nebenvereinbarungen zu diesem Betreuungsvertrag. Alle Anderungen und Ergénzungen
des Vertrages bediirfen fiir die Giiltigkeit der Schriftform und miissen von beiden Vertragsparteien schriftlich Zustim-

mung erhalten.

§ 10 Schweigepflicht und Datenschutz

(1) Stillschweigen der Vertragspartner*innen

Die Vertragsparteien verpflichten sich, iiber alle Angelegenheiten, die den personlichen Lebensbereich des jeweils anderen

betreffen, sowie die Voraussetzungen aus diesem Vertrag Stillschweigen zu bewahren.
Dies gilt fiir die Eingewdhnungszeit, den Betreuungszeitraum und auch nach Beendigung des Betreuungsverhaltnisses.

Die Personensorgeberechtigten willigen in die Weitergabe ihrer personenbezogenen Daten ein, die an die zustindige
Fachberatungsstelle fiir Kindertagespflege, an den Tréiger der offentlichen Jugendhilfe, an die zustédndige Finanzbehorde
und an den Sozialversicherungstriger weitergeleitet werden, soweit diese Daten fiir die Kindertagespflege notwendig sind

und auf der Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben werden.

(2) Kindeswohlgefihrdung

Auf die Informationspflicht der Kindertagespflegeperson nach § 43 Abs. 3 Satz 6 und § 8a Abs. 5 SGB VIII sind die Perso-

nensorgeberechtigten hingewiesen worden.

Werden der Kindertagespflegeperson oder der zustindigen Fachberatung gewichtige Anhaltspunkte einer Gefihrdung
des Kindeswohls bekannt (im Sinne von § 8a SGB VIII), so sind diese verpflichtet, die Fachberatung / das Jugendamt zu

informieren.

(3) Von der Schweigepflicht ausgenommene Informationen

Die Vertragsparteien sind sich einig, dass Informationen, die die Férderung des Kindes betreffen, an die zustindige Fach-

beratung fiir deren Begleitung weitergegeben werden diirfen.
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§ 11 Aufsicht

Der Kindertagespflegeperson obliegt die Aufsichtspflicht, sobald die*der Personensorgeberechtigte*n oder deren
Beauftragte*r nach der aktiven Ubergabe des Tageskindes an die Kindertagespflegeperson die Raumlichkeiten der Kin-

dertagespflegestelle verlassen hat / haben.

Die Aufsichtspflicht der Kindertagespflegeperson endet bei Abholung mit der aktiven Ubernahme des Tageskindes durch
die Personensorge- oder Abholberechtigten und geht auf diese tiber. Sie tritt auch nicht wieder ein, wenn der*die Ab-
holer*in sich anschlieflend noch weiter in der Kindertagespflegestelle oder dem zugehorigen Auflengelinde aufhilt,

beispielsweise um sich mit anderen Abholer*innen oder der Kindertagespflegeperson auszutauschen.

Fiir den Weg zur und von der Kindertagespflegestelle sind ausschliefSlich Personensorgeberechtigte bzw. die fiir das Brin-

gen / Abholen des Tageskindes berechtigten Personen aufsichtspflichtig.

§ 12 Weitere Vereinbarungen

Folgende weitere Vereinbarungen werden getroffen:
(z.B. Umgang mit Allergien, mit Haustieren der Kindertagespflegeperson, Beforderung des Tageskindes mit dem PKW oder
dem (Lasten-)Rad der Kindertagespflegeperson etc.)

Ort, Datum

Unterschrift der*des Unterschrift beider Unterschrift der
Personensorgeberechtigten Personensorgeberechtigten bei Kindertagespflegeperson

bei alleinigem Sorgerecht gemeinsamen Sorgerecht
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§ 13 Anlagen

Diesem Vertrag sind folgende Anlagen beigefiigt:

1. Padagogische Konzeption

[\S]

. Einwilligung der*des Personensorgeberechtigten zu Foto- und Filmaufnahmen

sowie der Nutzung von sozialen Netzwerken
3. Einverstindniserklarung zur Bildungsdokumentation
4. Vollmacht fiir eine érztliche Notfallbehandlung
5. Vollmacht Medikamentengabe
6. Erkldrung und Vereinbarung zur Hundehaltung in der Kindertagespflegestelle
7. Gemeinsam vor Infektionen schiitzen
8. Zusammenstellung der Links zu den die Kindertagespflege betreffenden Gesetzestexte

9. Kontaktdaten der zustdndigen Fachberatungsstelle fiir Kindertagespflege

17

18

19

20

21

22

23

25

26
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1. Pddagogische Konzeption

Die pidagogische Konzeption wird von der Kindertagespflegeperson beigefiigt,

bzw. liegt der*dem*den Personensorgeberechtigten vor.

Bestitigung der*des Personensorgeberechtigten tiber den Erhalt der padagogischen Konzeption
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2. Einwilligung der*des Personensorgeberechtigten zu Foto- und
Filmaufnahmen sowie der Nutzung von sozialen Netzwerken

Bildnisse diirfen gemidf § 22 Kunsturheberrechtsgesetz (KUG) in der Regel nur mit Einwilligung des Abgebildeten
verbreitet oder 6ffentlich zur Schau gestellt werden. Bei Fotos von Kindern ist die schriftliche Zustimmung der Personen-

sorgeberechtigten erforderlich.

D Ich/Wir erklire/n hiermit mein/unser Einverstindnis, dass Foto-/Filmaufnahmen, auf denen mein/unser Kind

(Vor-/Nachname) klar zu erkennen ist, erstellt werden diirfen.

D Mir/Uns ist bekannt, dass diese Einwilligung jederzeit wieder entzogen werden kann.

D Ich bin / wir sind mit der Erstellung und Verosffentlichung jeglicher Foto-/Filmaufnahmen meines/unseres

Kindes nicht einverstanden.

Ich/Wir erklire/n hiermit mein/unser Einverstindnis, dass Foto-/Filmaufnahmen, auf denen mein/unser Kind

(Vor-/Nachname) klar zu erkennen ist, im Rahmen folgender Publikationen veréffentlicht werden diirfen (bitte ankreuzen):
D Veréftentlichung auf der Homepage der Kindertagespflegeperson

Veroflentlichung auf den durch die Kindertagespflegeperson (und anderen Eltern) genutzten Social-Media-Kanile:

D Facebook Dlnstagram OSignal DTelegram DThreema DTikTok OTwitter D WhatsApp
J

Ich bin /Wir sind mit der Ubermittlung von:

D Textnachrichten iiber die oben genannten Kanile
D Foto- und Bildaufnahmen mit der Abbildung meines/unseres Kindes
D auch als Gruppendarstellung aller Tageskinder an alle Personensorgeberechtigten

einverstanden.

D Berichterstattung in Medien (Zeitung, TV)

Es kann in diesen Fllen nicht ausgeschlossen werden, dass (insbesondere iiber soziale Medien) veréftentlichte Fotos von

weiteren Personen abgerufen, weiterverwendet oder weitergeleitet werden konnen.

Es werden keine personenbezogenen Daten (Namen, private Adressen, Emailadressen und/oder Telefonnummern)

publiziert.
Diese Zustimmung kann jederzeit (auch ohne Angabe von Griinden) widerrufen werden.

Eine Verwendung der Aufnahmen fiir andere als die beschriebenen Zwecke ist unzuléssig.

Ort, Datum Unterschrift Unterschrift
Personensorgeberechtigte*r 1 Personensorgeberechtigte*r 2
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3. Einverstdndniserklarung zur Bildungsdokumentation

Als Kindertagespflegeperson habe ich die Aufgabe, die Entwicklung Ihres Kindes kontinuierlich zu dokumentieren. Es ist
mir wichtig, die Entwicklungsschritte und Zunahme an Kompetenzen Ihres Kindes schriftlich festzuhalten.

Ich beobachte das Verhalten und die Entwicklung z.B. im Spiel, in der Sprache, in der Motorik.
Als Personensorgeberechtigte*r haben Sie Anspruch auf Einblick in die Bildungsdokumentation Ihres Kindes.
Die Bildungsdokumentation bietet eine wertvolle Grundlage fiir meine Elterngesprache mit Thnen.

Diese Dokumentation wird Thnen am Ende der Betreuungszeit tibergeben.

Ich bin/wir sind mit der Dokumentation des Entwicklungsprozesses meines/unseres Kindes einverstanden.

Name des Kindes

Datum/Unterschrift

Fotos, die im Rahmen der Bildungsdokumentation gemacht werden, diirfen wie folgt genutzt werden (zutreffendes bitte

ankreuzen):

Fir die Dokumentationsmappe meines / unseres Kindes [3 ja D nein
Aushang in den Betreuungsraumen D ja D nein
Weitergabe in Form von z. B. Abschiedsalben (in Print oder D ja D nein

digitaler Form) an die Kinder

Die Dokumentation kann auch in Film- oder Tondokumenten erfolgen. Mit der Weitergabe an die jeweiligen Personen-
sorgeberechtigten der anderen Tageskinder, die auf den Film- oder Tonaufnahmen zu sehen oder zu héren sind, bin ich /

sind wir als Personensorgeberechtigte einverstanden. (Unzutreffendes ist zu streichen).

Datum Unterschrift des*der Personensorgeberechtigten

Sie haben jederzeit die Méglichkeit eines Widerrufs dieser Einverstdndniserklarung. Diesen teilen Sie mir bitte schriftlich mit.
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4. Vollmacht fiir eine drztliche Notfallbehandlung

Hiermit bevollméchtige/n ich/wir:

Name der*des Personensorgeberechtigten 1 Name der*des Personensorgeberechtigten 2
Strafle / Hausnummer Strafle / Hausnummer

PLZ / Ort PLZ/ Ort

Telefon Telefon

als Personensorgeberechtige des Kindes:

Name des Kindes

die Kindertagespflegeperson

Name der Kindertagespflegeperson

Anschrift

Strafle / Hausnummer PLZ/Wohnort

bei einer drztlichen Notfallbehandlung die nachfolgenden Angaben machen zu diirfen:

DAS KIND IST VERSICHERT UBER:

Name der*des Personensorgeberechtigten

bei der Krankenkasse Versicherungsnr.

Unterschrift der*des Personensorgeberechtigten Ort/Datum

KONTAKTDATEN KINDERARZTIN / KINDERARZT

Name der Kinderarztin / des Kinderarztes Telefonnr. der Kinderarztin / des Kinderarztes
Anschrift
StrafSe / Hausnummer PLZ/Ort

KONTAKTDATEN ZAHNARZTIN / ZAHNARZT

Name der Zahnirztin / des Zahnarztes Telefonnr. der Zahnirztin / des Zahnarztes
Anschrift
Strafle / Hausnummer PLZ/Ort

Betreuungsvertrag zwischen Personensorgeberechtigten und Kindertagespflegeperson
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5. Vollmacht Medikamentengabe

Name, Vorname des Kindes

Geburtstag

Folgende Medikamente miissen zu den genannten Tageszeiten eingenommen werden:

Name des Medikaments Name des Medikaments
Morgens Uhrzeit: Uhrzeit:
Dosierung: Dosierung:
Mittags Uhrzeit: Uhrzeit:
Dosierung: Dosierung:
Nachmittags Uhrzeit: Uhrzeit:
Dosierung: Dosierung:
Bemerkung/
Dauer der Einnahme

Ort, Datum

Unterschrift und Stempel des Arztes / der Arztin

Besondere Gebrauchshinweise

Name des Medikaments

Name des Medikaments

Sonstiges:

Ermichtigung der*des Personensorgeberechtigten

Hiermit bevollmachtige ich / bevollméachtige wir

die Kindertagespflegeperson

meinem/unserem Kind

die 0. g. Medikamente zu den angegebenen Zeiten zu verabreichen.

(Name der*des Personensorgeberechtigten)

Ort, Datum

Unterschrift der*des Personensorgeberechtigten

Betreuungsvertrag zwischen Personensorgeberechtigten und Kindertagespflegeperson
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6. ErRlarung und Vereinbarung zur Hundehaltung in der
Kindertagespflegestelle

Erklarung der Kindertagespflegeperson zur Handhabung der Hundehaltung in der Kindertagespflegestelle:
« Es handelt sich beim gehaltenen Hund nicht um einen geféhrlichen Hund im Sinne von § 3 des Landeshundegesetzes NRW.
« Der Kontakt mit dem Hund findet nur in Begleitung der Kindertagespflegeperson statt.

o Auflerhalb der begleiteten Zeiten bleibt der Hund aufler Reichweite der Kinder angeleint oder hilt sich in anderen
Réaumlichkeiten auf.

« Esist sehr wichtig, jedes Kind auf seine Weise an das Tier heran zu fithren. Kein Kind wird genétigt, sich dem Tier zu
néhern oder es zu streicheln.

o Beim Fressen oder Schlafen wird der Hund von den Kindern getrennt.

« Falls ein Sachkundenachweis erforderlich ist, wurde dieser dem Jugendamt bzw. der zustdndigen Fachberatungsstelle
vorgelegt.

« Die erforderliche Hundehaftpflichtversicherung wurde der zustindigen Fachberatungsstelle fiir Kindertagespflege vor-
gelegt und kann jederzeit eingesehen werden.

o Erforderliche Untersuchungen werden regelmaflig beim Tierarzt durchgefiihrt.

Ort, Datum Name der Kindertagespflegeperson
Beim Kind liegt eine Hundehaarallergie vor. D ja D nein
Das Kind hatte vorher schon Kontakt zu Hunden. D ja D nein
Das Kind hat Angst vor Hunden. D ja D nein
Das Kind hat negative Erfahrungen gemacht. D ja D nein

Wenn ja, welche?

Ich bin damit einverstanden, dass der Hund sich D ja D nein
mit den Kindern in den Réumlichkeiten authilt.

Mein Kind darf den Hund streicheln. O ja O nein
Ich habe/wir haben den Sachkundenachweis D ja D nein

auf eigenen Wunsch eingesehen.

Ich mochte die Hundehaftpflicht einsehen. D ja D nein

Mit Threr Unterschrift bestitigen Sie, dass Sie in ausreichender Weise iiber die Hundehaltung und deren Risiken in der
Kindertagespflege von der Kindertagespflegeperson aufgeklart wurden und genehmigen und akzeptieren die entsprechen-

den Erlduterungen.

Ort, Datum Unterschrift Unterschrift
Personensorgeberechtigte*r 1 Personensorgeberechtigte*r 2
Betreuungsvertrag zwischen Personensorgeberechtigten und Kindertagespflegeperson Seite 22 /27

Herausgeber: Landesverband Kindertagespflege NRW e.V.



7. Gemeinsam vor Infektionen schiitzen

Belehrung fiir Eltern und sonstige Personensorgeberechtigte
gemdfS § 34 Abs. 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz?

Gemeinschaftseinrichtungen im Sinne des Infektionsschutzgesetzes (§ 33 IfSG Gemeinschaftseinrichtungen) sind
Einrichtungen, in denen iiberwiegend minderjahrige Personen betreut werden; dazu gehoren insbesondere: Kinder-
tageseinrichtungen und Kinderhorte sowie die nach § 43 Absatz 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII)
erlaubnispflichtige Kindertagespflege, Schulen und sonstige Ausbildungseinrichtungen, Heime und Ferienlager. In Ge-
meinschaftseinrichtungen befinden sich viele Menschen auf engem Raum. Daher kénnen sich hier Infektionskrankheiten

besonders leicht ausbreiten.

Aus diesem Grund enthalt das Infektionsschutzgesetz eine Reihe von Regelungen, die dem Schutz aller Kinder und auch

des Personals in Gemeinschaftseinrichtungen vor ansteckenden Krankheiten dienen.

1. Gesetzliche Besuchsverbote

Das Infektionsschutzgesetz schreibt vor, dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule oder eine andere Ge-
meinschaftseinrichtung gehen darf, wenn es an bestimmten Infektionskrankheiten erkrankt ist oder ein entsprechender
Krankheitsverdacht besteht.

Bei einigen Infektionen ist es moglich, dass Thr Kind die Krankheitserreger nach durchgemachter Erkrankung (oder sel-
tener: ohne krank gewesen zu sein) ausscheidet. Auch in diesem Fall kénnen sich Spielkamerad*innen, Mitschiiler*innen
oder das Personal anstecken. Nach dem Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die ,, Ausscheider*innen® be-
stimmter Bakterien nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der festgelegten Schutzmafinahmen

wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung gehen diirfen.

Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss Ihr Kind bereits dann zu Hause bleiben, wenn eine

andere Person bei IThnen im Haushalt erkrankt ist oder der Verdacht auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht.

Natiirlich miissen Sie die genannten Erkrankungen nicht selbst erkennen kénnen. Aber Sie sollten bei einer ernsthaften Er-
krankung Thres Kindes arztlichen Rat in Anspruch nehmen (z.B. bei hohem Fieber, auffallender Miidigkeit, wiederholtem
Erbrechen, Durchfillen und anderen ungewohnlichen oder besorgniserregenden Symptomen). Ihr*e Kinderarzt*arztin
wird Thnen dariiber Auskunft geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung

nach dem Infektionsschutzgesetz verbietet.

Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfiigung. Ist Ihr Kind ausreichend geimpft, kann das Ge-

sundheitsamt darauf verzichten, ein Besuchsverbot auszusprechen.

2. Mitteilungspflicht

Falls bei Threm Kind aus den zuvor genannten Griinden ein Besuchsverbot besteht, informieren Sie die Kindertagespfle-
geperson und gegebenenfalls das Gesundheitsamt bitte unverziiglich dariiber und iiber die vorliegende Krankheit. Dazu
sind Sie gesetzlich verpflichtet und tragen dazu bei, dass die Kindertagespflege zusammen mit dem 6ffentlichen Trager der
Jugendhilfe (Jugendamt) und dem Gesundheitsamt die notwendigen Mafinahmen gegen eine Weiterverbreitung ergreifen

kann.

1 Zum Nachlesen: Infektionsschutzgesetz vom 20. Juli 2000 (BGBL. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 8b des Gesetzes vom 20. De-
zember 2022 (BGBL. I S. 2793) gedndert worden ist. Siehe unter: http://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/BJNR104510000.html
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3. Vorbeugung ansteckender Krankheiten

Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, tiber allgemeine Moglichkeiten zur Vor-

beugung ansteckender Krankheiten aufzuklédren.

Es ist empfehlenswert, darauf zu achten, dass IThr Kind allgemeine Hygieneregeln einhilt. Dazu zihlt vor allem das regel-

miéflige Handewaschen vor dem Essen, nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivititen im Freien.

Ebenso wichtig ist ein vollstaindiger Impfschutz bei Ihrem Kind. Impfungen stehen teilweise auch fiir solche Krankheiten
zur Verfiigung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft verursacht werden und somit durch allgemeine Hygiene
nicht verhindert werden kénnen (z.B. Masern, Mumps und Windpocken). Weitere Informationen zu Impfungen finden

Sie unter: www.impfen-info.de.

Den vollstandigen Impfschutz nachweisen miissen alle nach 1970 geborenen Personen, die in einer Gemeinschaftsein-
richtung arbeiten oder dort betreut werden. Dazu gehéren Kitas, Horte, die erlaubnispflichtige Kindertagespflege, Schulen
und sonstige Ausbildungseinrichtungen, in denen tiberwiegend minderjihrige Personen betreut werden (§ 33 Nummer
1 bis 3 IfSG).

Wer keinen Nachweis vorlegt, darf weder in den betroffenen Einrichtungen betreut, noch in diesen titig werden. Kinder,
die unter zwei Jahre alt sind, miissen mindestens eine Masernschutzimpfung (oder eine Immunitét gegen Masern) nach-
weisen und kénnen dann aufgenommen werden. Kinder unter einem Jahr kénnen ohne Nachweis aufgenommen werden,
miissen jedoch den Nachweis mindestens einer Masernschutzimpfung (oder Nachweis einer Immunitit gegen Masern)

mit Vollendung ihres ersten Lebensjahres nachreichen (https://www.masernschutz.de/themen/rechtliche-aspekte/).

Nach dem Infektionsschutzgesetz muss die Kindertagespflegeperson priifen, ob das Tageskind einen ausreichenden

Masernschutz nachweisen kann.

D Dies wurde am durch Vorlage des Impfausweises des Kindes oder durch eine érztliche

Bescheinigung nachgewiesen.

D Eine Impfbescheinigung konnte auf Grund des Alters des Kindes noch nicht / noch nicht vollstindig vorgelegt werden.

Die Impfbescheinigung wird bis zum nachgereicht.

D Das Kind kann aus medizinischen Griinden nicht gegen Masern geimpft werden.

Eine kinderérztliche Bestitigung liegt vor bzw. wird bis zum nachgereicht.

Sollten Sie als Personensorgeberechtigte*r noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Thre*n Haus- oder

Kinderarzt*irztin oder an das zustindige Gesundheitsamt.
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8. Zusammenstellung der Links zu den die Kindertagespflege
betreffenden Gesetzestexte

Kinderbildungsgesetz (KiBiz):

https://recht.nrw.de/Imi/owa/br _bes text?anw nr=2&bes id=41629&aufgehoben=N&keyword=Kibiz

Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII):

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/BJNR111630990.html

Gesetz zur Verhiitung und Bekimpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz):

https://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/

Stand: 12.12.2023
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9. Kontaktdaten der zustdndigen Fachberatungsstelle fiir
Kindertagespflege
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Dieser Vertrag ist nach dem kostenlos zur Verfiigung gestellten Muster-Betreuungsvertrag des Landesverbandes
Kindertagespflege NRW e.V. (LV KTP NRW) erstellt worden. Der LV KTP NRW schlief3t jede Haftung fiir Ande-

rungen oder Streichungen der Vertragsbestandteile im Einzelfall aus.

Betreuungsvertrag zwischen Personensorgeberechtigten und Kindertagespflegeperson Seite 27 / 27
Herausgeber: Landesverband Kindertagespflege NRW e.V.



	Inhalt
	Persönliche Daten
	§ 1 Betreuungsvereinbarung
	§ 2 Eingewöhnungszeit
	§ 3 Betreuungsmodalitäten
	§ 4 Finanzierung der Betreuung
	§ 5 Vereinbarung zu den Mahlzeiten des Kindes
	§ 6 Ausfallzeiten

	§ 7 Versicherungen
	§ 8 Beendigung des Betreuungsverhältnisses
	§ 9 Änderungsmitteilungen
	§ 10 Schweigepflicht und Datenschutz
	§ 11 Aufsicht
	§ 12 Weitere Vereinbarungen
	§ 13 Anlagen
	1. Pädagogische Konzeption 
	2. Einwilligung der*des Personensorgeberechtigten zu Foto- und Filmaufnahmen sowie der Nutzung v
	3. Einverständniserklärung zur Bildungsdokumentation
	4. Vollmacht Arztbesuch / Notfall
	5. Medikamentengabe
	6. Erklärung und Vereinbarung zur Hundehaltung 
   in der Kindertagespflegestelle
	7. GEMEINSAM VOR INFEKTIONEN SCHÜTZEN
	8. Zusammenstellung der Links zu den die Kindertagespflege betreffenden Gesetzestexte  
	9. Kontaktdaten der zuständigen Fachberatungsstelle für Kindertagespflege


	Textfeld 1: 
	Textfeld 11: 
	Textfeld 19: 
	Textfeld 20: 
	Textfeld 21: 
	Textfeld 22: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 15: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 12: 
	Textfeld 117: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 16: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 9: 
	Textfeld 17: 
	Textfeld 6: 
	Textfeld 10: 
	Kontrollkästchen 66: Off
	Kontrollkästchen 67: Off
	Kontrollkästchen 68: Off
	Kontrollkästchen 69: Off
	Kontrollkästchen 70: Off
	Textfeld 132: 
	Textfeld 133: 
	Textfeld 25: 
	Textfeld 27: 
	Textfeld 28: 
	Textfeld 29: 
	Textfeld 26: 
	Textfeld 30: 
	Textfeld 53: 
	Textfeld 54: 
	Textfeld 57: 
	Textfeld 60: 
	Textfeld 63: 
	Textfeld 66: 
	Textfeld 69: 
	Textfeld 72: 
	Textfeld 55: 
	Textfeld 58: 
	Textfeld 61: 
	Textfeld 64: 
	Textfeld 67: 
	Textfeld 70: 
	Textfeld 73: 
	Textfeld 56: 
	Textfeld 59: 
	Textfeld 62: 
	Textfeld 65: 
	Textfeld 68: 
	Textfeld 71: 
	Textfeld 74: 
	Textfeld 75: 
	Textfeld 78: 
	Textfeld 119: 
	Textfeld 121: 
	Textfeld 125: 
	Textfeld 127: 
	Textfeld 79: 
	Textfeld 120: 
	Textfeld 122: 
	Textfeld 126: 
	Textfeld 128: 
	Textfeld 81: 
	Textfeld 83: 
	Textfeld 84: 
	Textfeld 85: 
	Textfeld 129: 
	Textfeld 82: 
	Textfeld 114: 
	Textfeld 130: 
	Textfeld 131: 
	Kontrollkästchen 46: Off
	Kontrollkästchen 47: Off
	Kontrollkästchen 17: Off
	Kontrollkästchen 48: Off
	Kontrollkästchen 19: Off
	Textfeld 86: 
	Textfeld 93: 
	Textfeld 87: 
	Textfeld 88: 
	Textfeld 89: 
	Textfeld 116: 
	Textfeld 90: 
	Textfeld 91: 
	Textfeld 94: 
	Textfeld 95: 
	Textfeld 96: 
	Textfeld 99: 
	Textfeld 100: 
	Textfeld 101: 
	Textfeld 102: 
	Kontrollkästchen 26: Off
	Kontrollkästchen 27: Off
	Kontrollkästchen 28: Off
	Textfeld 105: 
	Textfeld 107: 
	Textfeld 108: 
	Textfeld 1010: 
	Textfeld 109: 
	Textfeld 106: 
	Textfeld 1011: 
	Kontrollkästchen 29: Off
	Kontrollkästchen 71: Off
	Kontrollkästchen 72: Off
	Kontrollkästchen 30: Off
	Textfeld 1015: 
	Textfeld 1013: 
	Textfeld 1069: 
	Kontrollkästchen 49: Off
	Kontrollkästchen 50: Off
	Kontrollkästchen 54: Off
	Kontrollkästchen 51: Off
	Kontrollkästchen 65: Off
	Kontrollkästchen 52: Off
	Kontrollkästchen 62: Off
	Kontrollkästchen 60: Off
	Kontrollkästchen 61: Off
	Kontrollkästchen 55: Off
	Kontrollkästchen 56: Off
	Kontrollkästchen 57: Off
	Kontrollkästchen 58: Off
	Kontrollkästchen 59: Off
	Kontrollkästchen 53: Off
	Kontrollkästchen 64: Off
	Kontrollkästchen 63: Off
	Textfeld 1018: 
	Textfeld 1072: 
	Textfeld 1019: 
	Textfeld 1073: 
	Optionsfeld 2: Off
	Optionsfeld 3: Off
	Optionsfeld 4: Off
	Textfeld 1070: 
	Textfeld 1071: 
	Textfeld 1020: 
	Textfeld 1022: 
	Textfeld 1023: 
	Textfeld 1024: 
	Textfeld 1067: 
	Textfeld 1076: 
	Textfeld 1075: 
	Textfeld 1077: 
	Textfeld 1027: 
	Textfeld 1028: 
	Textfeld 1029: 
	Textfeld 1031: 
	Textfeld 1032: 
	Textfeld 1033: 
	Textfeld 1034: 
	Textfeld 1036: 
	Textfeld 1037: 
	Textfeld 1039: 
	Textfeld 1041: 
	Textfeld 1035: 
	Textfeld 1038: 
	Textfeld 1040: 
	Textfeld 1042: 
	Textfeld 1030: 
	Textfeld 1043: 
	Textfeld 1045: 
	Textfeld 1055: 
	Textfeld 1060: 
	Textfeld 1061: 
	Textfeld 1062: 
	Textfeld 1063: 
	Textfeld 1047: 
	Textfeld 1049: 
	Textfeld 1051: 
	Textfeld 1053: 
	Textfeld 1056: 
	Textfeld 1057: 
	Textfeld 1059: 
	Textfeld 1058: 
	Textfeld 1048: 
	Textfeld 1050: 
	Textfeld 1052: 
	Textfeld 1054: 
	Textfeld 1046: 
	Textfeld 1044: 
	Textfeld 1064: 
	Textfeld 1066: 
	Textfeld 1065: 
	Optionsfeld 5: Off
	Optionsfeld 6: Off
	Optionsfeld 7: Off
	Optionsfeld 8: Off
	Optionsfeld 9: Off
	Optionsfeld 10: Off
	Optionsfeld 11: Off
	Optionsfeld 12: Off
	Textfeld 1068: 
	Textfeld 1074: 
	Textfeld 1078: 
	Textfeld 1079: 
	Kontrollkästchen 73: Off
	Kontrollkästchen 74: Off
	Kontrollkästchen 75: Off
	Textfeld 1014: 


